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VORWORT

Die vorliegende Arbeit bildet einen Teil einer breiter angelegten Untersuchung
über die Entwicklung des Erbrechts im Zürcher Stadtstaat. Der die Stadt Zürich
betreffende Abschnitt ist unter dem Titel "Fortbildung und Aufzeichnung des

Erbrechts in der Stadt Zürich - vom Richtebrief zum Stadterbrecht von 1716" der
juristischen Fakultät der Universität Basel als Dissertation eingereicht worden.

Ich danke Herrn Prof. Dr. Hans-RudolfHagemann für das Interesse, das er den beiden

nebeneinander hergegangenen Arbeiten entgegengebracht hat. Viele

Anregungen habe ich von der von Herrn Prof. Dr. Markus Mattmüller in Basel geleiteten
"Arbeitsgemeinschaft zur schweizerischen Sozialgeschichte des Ancien Régime"
empfangen.

In den Dank einschliessen möchte ich auch Herrn Dr. Wilhelm R Weller für das

Durchlesen des Manuskriptes und Herrn Paul Kneuss vom Schweizerischen

Landesmuseum für das Erstellen der graphischen Zeichnungen.

Der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich, besonders ihrem Präsidenten Herrn
Dr. Lucas Wüthrich, danke ich, dass meine Arbeit in die Reihe ihrer Neujahrsblätter
aufgenommen worden ist. Ohne das Interesse und den finanziellen Einsatz dieser

Gesellschaft wäre die Drucklegung in der vorliegenden Art nicht möglich gewesen.

Je einen Druckkostenzuschuss haben die Gemeinderäte von Grüningen und Wald
sowie die Moser-Nef-Stiftung in Bern geleistet, wofür ihnen bestens gedankt sei.
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